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Deutsdte Meisteßcho.ften in St. Ingbert:

fiur iruti Eittl füt tlHU
- Irmgord Lotz und Schrqnnmrseelbqch siegten / Wientopper bei den Herren
\a St. Ingbert war ein Meilenstein in der Deutschen Badminton-Geschichte! Erstmals wurde die Vorherrschaft Nordrhein-

Westialens klar durchbrochen. Nicht gerade ein schönesGefühl für die Spieler unseres Landesverbandes, Dennoch:
Auch wir können froh sein, wenn wif von den anderen Landesverbänden Konkurrenz bekornmen. Konkurrenz
hebt die Leistung! In dieser Hinsicht war St. Ingbert auch.iür Nordrhein-Westfalen erfreulich!

c\

Nehmen wir die beiden größten Sensationen vorweg: Zum
ersten Mal  b l ieb der 1.  DBC Bonn ohne Meister t i te l !  Zum
ersten MaI gelang einem Spieler, der im Vorjahr noch
Jugendlicher war, auf Anhieb die Meisterschaft im Einzel!

Wientapper war der Beste

Jens Wientapper aus Hamburg war die große Sensation
dieser Meisterschaf ten.  So wie er  im Vor jahr bei  den
Jugendlichen klar dominiert hatte, so krönte er seine bis-
herige Laufbahn mit dem Titel im Herren-Einzel. Er war
der glücklichste Spieler dieser Meisterschaften, aber auch
der beste.  Im Vier te l f inale schal tete er  d ie zwei te Sensa-
t ion,  Gerö Maier  aus Pr ien,  knapp mit  15:10,  18:15 aus.
Maier hatte vorher Larisch und Schramm aus dem Rennen
geworfen und so von sich reden gemaqht. Doch gegen
Wientapper stand auch er auf verlorenem Posten. Jy'y'ien-

' 
tappers Gegner im Semifinale war Jipp (Lübeck), der Kurt
Hennes (Bonn) ausgebootet hatte, und dem neuen \1feister
mit  10:15,  15:12,  L0:15 einen to l len Kampf l ie fer te.

Caspary hatte es scbwer

Nicht weniger beschweriich war der Weg des Titelver-
V teidigers Ralf Caspary. Im Viertelfinale warf er den

Meister von 1959, Peter Knack (Wiesbaden-Biebrich) aus
de r  D i sz i p l i n  ( 1 .8 :1 .7 ,  4 :75 ,15 :11 ) .  Dann  wa r  Ku r t  Jend roska
aus Bott rop sein Gegner und wieder benöt igte der Bonner
drei  Sätze,  um mit  t4:17,  l5:9,  15:9 im Endspiel  zu stehen.
Hatten ihn die Kämpfe bis hierhin zu viel Kraft gekostet?

\]!.^,
eivlthal ein

//trriti,,'ei i,

Jedenfalls gelang Ralf Caspary im Endspiel nicht mehr
vie l .  Er  selbst  bezeichnete das Spiel  h interhet  so:  , ,Es
war der schlechteste Tag in meiner Laufbahn. Aber Wien-
tapper war e in Eroßer und fa i rer  Gegner,  dessen Sieg in
Ordnung geht l "  3:15,  4:15 für  Wientapper war das Ergeb-
n i s  d i eses  Endsp ie l s .  Es  sp r i ch t  f ü r  s i ch !

Klar für Irmgard Latz

Das Damen-Einzel war erwartungsgemäß eine klare An-
gelegenheit für Irmgard Latz (Krefeld). Im Viertelfinale
standen mit  Latz,  Ute Seelbach (Düsseldorf ) ,  Ursula Ver-
hoeven (Düsseldorf) und Gunhild Scholz (Beuel) noch
vier Teilnehmerinnen aus NRW, von denen drei bis unter
die ietzten vier kamen. Ute Seelbach schaltete Guirhild
Scholz in drei  Sätzen (1 1 :5,  6:1 1, '  1 1 :4)  aus.  lMie erwartet
erreichten Ute Seelbach und lrmgard Latz das Endspiel.
Ute hatte gegen Annelie Hennen (Lübeck) allerdings
etwas Mühe und benötigte wieder drei Sätze, um mit
11:4,  7:L1, ,  12:9 Gegner in von I rmgard zu werden, d ie
Ursula Verhoqven s icher 11:0,  11:3 ausschal tete.  Im End-
spie l  konnte Ute Seelbach nur e inen Satz mithal ten,  ver-
lor  den ersten nur 9:12,  hat te dann aber le ichte Kondi-
tionsschwächen und konnte ihrer Gegnerin im zweiten
(2:11) n icht  mehr gefähr l ich werden.

Das war bitter!

Im Herren-Doppel gab es d i e Eroße Enttäuschung für
NRW. Keine Paarung im Endspiel! Die beiden Favoriten-
paare aus Merscheid, Dültgen/Hapke und Koch/Füllbeck,
wurden von Liebel /Schwarz (München) mit  15:7,  13:15,
15:17 bzw. J ipp/Puck (Lübeck) L2:15,  7:15 ausgeschal tet .
Das war bitier! In einem spannenden Endspiel gewanngn
dann J ipp/Puck in zwei  Sätzen 18:15,  i5:9.
Auch im Damen-Doppel reiften die westdeutschen Träume
nicht. Die großen Favoriten, LatzlSchmidt, hatten bereits
in der Vorentscheidung Mühe, s ich mit  16:18,  15:3,  15:4 ins
Endspiel zu bringen. Im anderen Semifinalspiel scheiterten
Schmitz/Scholz (Eeuel)  mi t  15:13,  9:15,  11:15 an Hennen/
Wichmann (Lübeck).

Und dann passierte die Sensation! Zunächst schien zwar
alles nach \Munsch zu laufen, denn LatzlSchmidt hatten
im ersten Satz keine Mühe und s iegten kurzer Hand 15:0.
Doch die Lübeckerinnen fingen sich, mit 15:5 Eing der
zweite Satz an sie, und schließlich hatten sie nach erregen-
den Ballwechseln in der Verlängerung des dritten mit
1.7:14 die Meisterschaf t  nach zwei  Jahren erneut  gewon-
nen. Wer hät te das gedacht?!

(For lseBung auf  Sei te 2)/,/2----:,1____,-4
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Aus den Bezirken.
An alle Vereine im Bezirk Süd II

E i n l a d u n g

Getnäß $ 39 SP.O. f indet  am Frei tag,  dem 19.  Mai  1961,
in der Gaststät te , , Im St.  Georg",  KöIn,  Blaubach 28 (am
Waidmarkt, gegenüber Poiizeipräsidium), 20 Uhr, der
diesjähr ige Bezirkstag des Bezirks Süd I I  s tat t .
Die Vereine werden Eebeten, ihre Vertreter hierzu zu
entsenden. Die TagesordnunE wird zu Beginn der Ver-
sammlung bekanntgegeben.

Für den Bez.-Ausschuß Süd I I
gez .  Due l l ,  Bez i r kswa r t .

Auistieg der Gruppensieger der II. Kreisklasse im Bezirk
Nord I

Da die Kreise innerhalb des Bezirks ungleich stark besetzt
sind, ist es notwendig, eine Klassenverschiebung vorzu-
nehmen.
Da die Kreisklasse Nord Ib nach Aul-  und Abst ieg nur
aus 5 Vereinen besteht ,  dagegen jedoch die I .  Kreisk lasse
Nord Ia normalerweise 4 Aufsteiger aus den 4 II. Kreis-
klassen aufnehmen muß, sehe ich mich gezwungen, den
SG Siemens in den Kreis Nord Ib zu versetzen.  Dadurch
ergibt  s ich fo lgendes Bi ld.
Aus der Bezirksklasse ste igen ab:  PSV Gelsenkirchen-
Buer II und PSV Bottrop L Beide Mannschaften werden
in der Kreisklasse Ib e ingestuf t .  Da aus der Kreisklasse Ia
ein Aufste iger in d ie Bezirksklasse geht  und zwei  Ab-
steiger in d ie IL Kreisklasse,  besteht  d ie I .  Kreisk lasse
Nord Ia aus 6 Verei.nen. Somit können drei Gruppensieger
der I I .  Kreisk lasse in d ie Kreisklasse Nord Ia aufste ioen.
Dadurch is t  es uns mögl ich,  ohne Qual i f ikat ionsspiele d ie
4 Gruppensieger der I I .  Kreisk lasse in d ie I .  Kreisk lasse
ernzugruppreren.

In der I .  Kreisk iasse Nord Ib is t  fo lgendes Bi Id:  Die
L Kreisklasse Nord ib bestand in der letzten Saison aus
7 Mannsch.aften. Davon steigt eine Mannschaft in die Be-
zirksklasse auf und zwei Mannschaften in die II. Kreis-
klasse ab. Zu den verbliebenen 4 Mannschaften konmen
hinzu: Die zwei Absteiger aus der Bezirksklasse und der
Aufsteiger aus der II. Kreisklasse. Dadurch erhält die
Kreisklasse Nord Ib wieder 7 Mannschaften. Hinzu kommt
der obengenannte SG Siemens als B. Mannschaft, und die
9. Mannschaft wird der Tabellenzweite aus der IL Kreis-
klasse Nord Ib (BSV Gelsenkirchen II).
Ich hoffe, durch diese ReEelung ohne Qualifikationsspiele
gemäß der Spielordnung den Auf- und Abstieg innerhalb
des Bezirks ordnungsgemäß vorgenommen zu haben und
bitte den SG Siemens um Verständnis für die Umgrup-
pierung in den Kreis Ib des Bezirks Nord I. Bei der kom-
menden Eingruppierung der neuen Saison werden sidrer-
lich auch die unteren Mannschaften des SG Siemens in
den Kreis Nord Ib eingestuft.

Bezirkswart Nord I Kurt Geisler

f iurruoiSi to lo.o.
(Fortsebunc von Seite 1)

NRW-Paare unter sich

Dafür waren die NRW-Paare im Mixed-Endsniel unter
s ich.  Obwohl  d ie Ti te lverte id ioer Schramm'seelbach im
Semifinale in Liebet/Reuss (Mürichen) zähe Gegner hatten
und erst  nach drei  Sätzen 15:5,  6:15,  15:9 gewannen, konn-
ten s ie ihren Ti te l  er fo lqreich mit  e inem klaren 15:4,  15:5-
Sieg gegen Hapke/Neuhäus (Merscheider TV) verteidigen,
die in der VorentscheidunE das überraschend starke Ber-
iiner Paar Sadewater/Bowitz ausgeschaltet hatten.

St. Ingbert im Zahlenspiegel:

Herren-Einzel: Viertelfinale: Caspary (Bonn) - Knad<
(Wiesbaden )  1 -8 :L7 ,4 : t 5 ,  15 :11 ,  Jend roska  (Bo t t r op )  -
Stuch (Bonn) 15:8,  8:15,  15:11,  Wientapper (Hamburg)
-  Maier  (Pr ien) 15:10,  18:15,  J ipp (Lübeck) -  Hennes
(Bonn) 15:13,  15:3.  Semif inale:  Caspary -  Jendroska
14 :77 ,  75 :9 ,  15 :5 ,  W ien tappe r  -  J i pp  15 :10 ,  L2 :15 ,  l 5  I 0 .
Endspiel :  Wientapper -  Caspary 15:3,  15:4.

Damen-Einzel: Viertelfinale: Seelbach (Düsseldorf)
Scholz (Beuel)  11:5,  6:11,  11:4,  Hennen (Lübeck) -  Reus
(Augsburg) 71:4, 11:6, Verhoeven (Düsseldorf) - Arndt
(Wiesbaden) 12:11,  1 l :6,  Latz (Krefeld)  -  Voss (Hamburg)
11 :5 ,  11 :1 .  Sem i f i na l e :  See lbach  -  Hennen  11 , : 4 ,7 :L1 , ,  1 , 2 :9 ,
Latz -  Verhoeven 11:0,  11:3.  Endspiel :  Latz -  Seelbach
12:9, L1:2.

Herren-Doppel: Semifinale: Liebel"/Schwarz (München) -

Knacke/Ful le (Wiesbaden) 15:8,  B:15,  15:8,  J ipp/Puck
(Lübeck) -  Koch/Fül lbeck (Melscheid)  15:12,  15:7. .  End-
spie l :  J ipp/Puck -  L iebel /Schwarz 1B:15,  15:9,

Damen-Doppel: Semifinale: LatzlSchmidt (Krefeld,/Solin-
gen) -  Haunert /Neuhaus (Herne/Merscheid)  16:18,  15:3,
1 5 :4, Hennen/\Michmann (Lübeck) - Scholz/Schmitz (Beuel)
13:15,  15:9,  15:11.  Endspiel :  Hennen/Wichmann -  LaIz l
Schmidt  0:15,  15:5,  1,7:1,4.

Mixed: Semifinale: Schramm/Seelbach (Düsseldorf) -

L iebel /Reus (München) 15:5,  6:15,  15:9,  Hapke/Neuhaus
(Melscheid) - Sadewater/Bowitz (Berlin) 1.5:7, 16:1.7,
15:11.  Endspiel :  Schramm/Seelbach -  Hapke/Neuhaus
15 :4 .  15 :5 .

5. Ehepaarturnier
in Gelsenkirdren-Buer

Christi Himmelfahrt von I bis 1B Uhr
Das 5. bundesoffene Ehepaar-Turnier findet diesmai auf
westdeutschem Boden statt, nachdem Ehepaar Skorzyk
(PSV Buer) im Vorjahr den Egon-Fleischmann-Pokal ge-
wann. Ausrichter ist am 11. Mai (Christi Himmelfahrt) der
PSV Gelsenkirchen-Buer von 9 bis 1B Uhr in der Bezirks-
sportanlage Gelsenkirchen-Buer-Erle, Oststraße.. Meldun-
Een können noch bis spätestens zum 8. Mai an Herrn Paul
Leitsch, Gelsenkirchen-Buer, Hochstraße 74, abgegeben
werden.
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D euts che J ug e ndb e ste nkamp f e i n B ar s i ng haus e n :

NRw-fllädchen nicht zu schlagen
Heide Hou mif zwei Siegen erfolgreichste Spielerin

HIRO berirhtet aus Barsinqhausen

Nordrhein-Westiaien bleibt der Verband mit den stärk-
sten Jugendlichen! Das war das erfreuliche Fazit der
9. Deutschen Jugendbestenkämpfe in der wunderschönen
Sportschule Barsinghausen, Drei von füni Titeln gingen
mit nach Westdeutschland: Das Mädchen-Einzel durch
Heide Hau (TV Merscheid), das Mädchen-Doppel durch
Bärbel Klaus und Bärbel Herrmann {Solinger STC} und
das Mixed durch Peter Besken/Heide Hau (TV Merscheid).

Bei den Jungen kam jedoch kerner der NRW-Teilnehmer
unter  d ie letzten v ier l  Eine Sensat ion? Viel le icht !  Ver-
gessen wir jedoch nicht, daß schon in den letzten Jahren
ein Umschwung in den Jungen-Diszip l inen zu spüren war,
der im Vor jahr mi t  dem über legenen Sieg des Hamburger
Wientapper seinen ersten k laren Ausdruck fand und jetzt
neu bestät iot  wurde.

Klaus Stoifel verletzte sich

Doch wir hatten etwas Pech! Zunächst Klaus Stoffel aus
Beuel ,  der in hervorragender Form war und ohne Zwei-
fel ins Endspiel vorgedrungen wäre, hätte er sich in
einem schweren Kampf gegen Timmer'lceil (Hamburg) nicht
den Knöchel verletzt. Hervorragend, wie er dann noch
den zweiten Satz für sich entschied und eine Stunde
später e inen Satz gegen den späteren Doppelmeister
Framke (Hessen) gewann, ehe er seinen Schmerzen im
Bein Tr ibut  zol len mußte.

Unter den letzten acht waren noch Peter Besken und
Bernd Wel ler  (Burg),  der Landesjugendbeste dieses Jah-
res.  Fr iedhelm Wulf f  war etwas überraschend in der
zwei ten Runde gegen Framke ausgeschieden, nachdem er
s ich berei ts im erstön Spiei  sehr schwer getan hat te.

Lokalmatador Bochow

Besken t raf  nun auf  Bochow (Niedersachsen).  Das Haus
tobte bei  jedem Spiei  d ieses kräf t igen Jur igen,  der seine
Rol le a ls,  Lokaimatador geschickt  zu spie len wußte.  Bes-
ken gewann Satz eins klar, Bochow genau so sicher den
zwei fen,  und als es im dr i t ten bei  10:13 für  Bochow um
al les ging,  verweigerte der Schiedsr ichter  e inen neuen
Bal l ,  den Peter Besken (zu Recht)  ver langle,  und schon
war der , ,T iaum" ar is .  Bernd Wel ler  erging es gegen
Wll l i  Braun (Niedersachsen) n icht  besser.  Er ver lor  in
zwei  Sätzen.

Ein Trost  für  Besken, daß er gegen den späteren Sieger
ver ior .  Denn in der VorentscheidunE l ießen die beiden
Niedersachsen weder dem hocheingeschätzten Jacobsen,
noch seinem Landsmann Framke (beide Hessen) e ine
Chance, so daß es zur Freude der Zuschauer e in re in
niedersächsisches Endspiei gab, das Bochow auf Grund
seiner körper l ichen Uber legenhei t  s icher mi t  75:10,  1,5:12
g:ewann.

Drei NRW-Mädchen im Semifinale

Dafür spielte NRW im Mädchen-Einzel die dominierende
Rol le.  Drei  der letzten v ier  waren mit  Heid,e Hau, Rein-
hild Fiedler (Etus Wanne) und Ursula Esser (OSC Werden)
aus ll/estdeutschland. Uberraschend war Ursula Esser
über d ie gesetzte Nat ionalspie ler in Krebs (Würt temberg)
und Geist  (Hessen) b is ins Semif inale vorgedrungen, wo
sie a l lerdings gegen die Ti te lverte id iger in Fiedler  keine
Chance mehr hat te.

Große Mühe hat te dann Heide mit  dem Favor i ten-
schreck Fieber (Niedersachsen),  der ihr  in drei  Sätzen
al les abver langte.  Fräule in Fieber hat te vorher u.  a.

(Fortsetiung aul Seite'5

Hqllo, Herr Nachbar!
Was sagen Sie dazu, doß Nord-
rhein-W e stl alen b e i den D e utschen
Meisterschaften 1961 nu zwei Titel
eilingen konnte?

W a s sag en S ie dazu, H e rr N achbar ?

Nachbar: Gesunde sportliche Kon-
kurrenz kann nie sdtaden.
Hoffentlich gibt das Ergebnis
Sieg ern und V e ilie r e rn neue n
Auftr ieb!

Z E I  T L U  P  E
Traurig, traurig, diese Meldung aus Duisburg! Auf
der lahreshaupttsersammlung des TuS 48199 be=
klagte sich die Badminton=Abtei lung bit ter, d,af3
das Sportamt der Stad,t Duisburg offensi&tl idt
der Meinung ist,  Bad.minton sei kein Sport!

Ja, ganz r icht ig gehört,  Badminton sei kein Sport!
Zu diesem Schtul3 mußten Duisburgs Badminton=
spieler uenigstens kommen, da trotz mehrfachen
Hintpeises BaC"minton bei der Siegerehrung der
Vaterländischen Festspiele '  noch nie genannt
uturde, obzoohl es bei zahlreicher Betei l igung aiele
Sieger gab.

Kommentiert eine Dwisburger Zeitung: Ob man
sich beim Sportamt darüber noch keine Gedanken
gemacht hat? Das u:äre für Duisburgs Sport be=
dauerl ich!
Füruahr! 

,<

Einige NRW=SpieIer nahmen im letzten Monat an
einem internationalen Turnier in Venlo tei l ,  wo
sie zwar bis in die Endspiele oordrangen, aber
keinen Sieg mit über die Grenze nahmen. Kurt
Hennes (Bonn) oerlor das Finale im Herren=Einzel
gegen Vers toep (Be lg ien)  t7 : t5 ,9 : r5 ,  t6 : t7 ,
SchmitzlHarwig konnten im Damen=Doppel Ver=
stoeplRietoeld (Belgien) nicht schlagen, wnd
schlief3l ich unterlagen auch die Düsseldorf er
Schrsmmllusten im Herren=Doppel 4:t5, j : t5
gegen MeyerlPau"l aus Holland,

*

KeIIen im Kreis Kleae uar der Austragungsort des
j. lwgendländerspiels DeutscLiland HoIIand.
Obwohl nur eine utestdeutsche Spielerin dabei
toar (Reinhild Fiedler,Wanne), wird diese ,,Grol3=
oeranstaltung" der lcleinen Stadt am Niederrhein
sicher weiteren Badminton=Auftrieb gegeben
haben.
Und das kann nur oon I ' lutzen sein,

metn f

HIRO



Elsgebntsse uad Enabellen

B
8
I
B
B
B
I
8
B

B
B
8
I
B
B
I

I  BC Beue l  -  1 .  BC Monhe im 7 :4
Alenannia Aachen - DJK BC Boirn 6:5
1 .DBC Bonn I I I  -  DJK Sto lbera  7 :4
Tabe l lens tand I

Kölner FC I
TUS Oberp le is  I
1 .  BC Beue l  I I
Alemannia Aadren I
DJK,/BC Bonn l
1. BC Monheim I
1. DBC Bonn III
DJK Stolberg I
Siegburger SV II

Bezirksklasse Nord I
Am 19.  3  1961 sp ie l ten :
BSC Bot t rop  i I  -  TV Kre fe ld  Verberg  11 :0
PSV Gelsenk . -Buer  -  FC Bayer  05  Uerd ing  5 :6
tsV Mülhe im I  -  PSV Bot t rop  I  9 :2
Tabellens tand:
R/W Borbedr I
Bayer 05 Uerdingen I
BV Mülheim I
TV Krefeld-Verberg I
1 BSC Bottrop II
TV Einigkeit cladbed< I
PSV Gelsenkirchen Buer II
PSV Bot t rop  I

Bezirksklasse Nord II
Am 19,  3 .  1961 sp ie l ten :
Eintracht Bielefeld II - SuS Bielefeld I 4:?
1  BC Dor tmund i  -  PSV Güters loh . I  3 :B
TV Ger lhe  I  -  SC West f  a l ia  Herne I1  10 :1
Tabellenstand:
Eintradrt Bielefeld I
PSV Gütersloh I
SuS Bieiefeld I
TV Gerthe I
VfL Bodrum III
1 .  BC Dor tmund I
Eintradrt Bielefeld Ii
SC Westf . Herne II

1. Kreisklasse Slid I a
Am 26 3  1961 sp ie l ten l
OSC Düsseldorf IV - FC Lanqenfeld II 3ri l
BC SW Düsse ldor l  IT  -  OSC büssetdor l  t I I  5 :6
Tabellenstand:
FC Laagenfeld II
OSC Düsse ldor f  I I I
Tgd. Neuß I
S/!V Düsseldorf II
BC Düsseldorf III
S/W DüsseJdorf III
OSC Düsseldorf IV

l. Kreisklasse Süd II b
Am 20 und 26 .  3 .  1961 sp ie l ten :
T\,r Wesseling I - T1/ Godesiberg II 0:11
TUS Oberp le is  I I  -  TV Wesse l ing  I  4 :7
DJK DB Beüe l  i I  -  DJK BC Bonn I I  5 :6
DJK DB Beue l  I  -  S iegburger  TV I  1011
Tabellenstmd:
DJK Don Bosco Beue l  I

SIrf:,t"""1"i$ tl
TV Wesseling J
DJK/BC Bonn II
TuS Oberpleis II
BAT Berg. cladbadl I
DJK Don Bosco Beue l  I I
S iegburger  SV I I I

1. Kreisklasse Nord I a
Am 26 3  1961 sp ie l ten :
BC Grün-Weiß  Wese l  I I  -  BC Kre fe ld  I I  1011
OSC Essen-We.d .  -  BC Grün-Weiß  Wese l  11  :O
TUS Du isburg  -  BC Grün-Weiß  Wese l  I  0  :11
F o r l u n d  O b e r h d J S e n  I  -  D T C  K a i s e r b e r q  T  9 : 2
Tabellenstand:
BC Grünweiß Wesel I
BC For tuna Oberhausen I
BC Grün-Weiß Wesel II
Du isburqer  TC Ka iserberq  I
BV Mülheim II 

'

OSC Essen-Werden I
Krefelder BC II
Duisburger Turn- u. Sportver. I
BC Grün-Weiß Wesel III

1. Kreisklasse Nord I b
Am 26.  3 ,  1961 sp ie l ten :
VfB Gelsenkirdlen I - TSV Marl-Hüls I Br3
Essener  BC I I  -  BSV Gelsenk i rchen I  4 r7
Tabellenstand:
BCBocho l t  i
BSV Gelsenkirdren I
l FC Marl II
1 Essener BC II
VfB Gelsenkirchen I
TuS Marl Hrils I
TV Gladbed< I1

l Kreisklasse Nord U a
Am 26.  3  1961 sp ie l ten :
BC Lünen I  -  FSV Dor tmund I  5 :6
TuS Ve lmede I  -  BSV Dor tmund I  11  :0
Tabe l lens tand:

2. Kreisklasse Süd 2 b
Am 12.  und 26 .  3 .  1961 sp ie l ten :
1  Hagener  BC I  -  DJK So l ingen I I  9 :2
TUS Hat t ingen I I  -  Pos t  SV Wupper ta l  I I  9 r2
BC Burg  I I  -  Tgd Lennep I I  10 :1
Post  SV Wupper ta l  I I  -  1  Hagener  BC I3 :B
TabellenstaDd:
BC Burg  I I
TUS Hattingen II
1 ,  Hagener  BC I
DJK Solingen Il
Tgd. Lennep II
Tgd.  Burg  I I
PSV Wuppertal 11

2. Kreisklasse Süd II b
A m  1 2 ,  1 8  u t r d  2 6 . 3  1 9 6 1  s p i e l t e n l
S iegburger  TV I I  -  1  BC Beue l  I I I  0 :11
SW Kciln I - BSG Haribo 4:7
TV Wesse l ing  I I  -  1  BC Beue l  IV  0111
SW Kö ln  I I  -  S iegburger  TV i I  0 :11
Tabe l lens tand:
1 .  BC Beue l  I I I
1 .  DBC Bonn IV
BSG Haribo I
S/W Köln I
SÄV KöIn II
1  BC Beue l  IV
Siegburger TV II
TV Wesseling II

2. Kreisklasse Nord I 2 a
Am 26 3  1961 sp ie l ten :
DJK Ad ler  Oberh .  -  DTC Ka iserberq  I I  0111
B C  K e L t e n  I t  -  T u S  R h e i n h a u s e n . l  2 i g
TUS Duisburg 11 Fortuna Oberhausen II 6:5
VfB Speidorf - TB Rheinhausen I B:3
Tabellenstand:
VfB Speldorf I
TB Rheinhausen I
BC Fortuna Obe[hausen II
TUS RheiBhausen I
DJK Adler Oberhausen I
Duisburger Turn- u. Sportver. II
Du isburger  TC Ka iserberg  I I
BC Kellen II

2. Kreisklasse Nord II a
Am 12 und 26. 3 1961 spieiten
BC Espelkamp/Mittwald I - Soester TV I 0rt1
Soester  TV -  TV Ger the  I I  11 :0
Tabellenstand:
J O e S t e r  1 v  I
1 .  BC Dor tmund I I
TV Gerthe II
BC S/W Espelkamp-Mittwatd I
FSV Dortmund II
SC Münster  I

8  7 8 r 1 0
A  V 2 : 1 6
B 56:32
B 45:43
B 42:46
B 24t64
8 32 :56
A 26t62
B 21167

Senioren:
Bezirksklasse Süd I
Abschlußtabelle :
Mersdreider TV II
OSC Düsse ldor f  I I
BC Düsseldorf II
TV Ohligs 88 I
TV Haan I
PSV Remscleid I
Tgd. Burg I
BC Mettmann I
PSV Remsdreid II

Bezirksklasse Süd II
Am 19.3 .  1961 sp . ie l ten

TabelleDstaDd:
1. CfB Kö]n Ii
1 BC Düren I

4

79t12 Bt0
62:26 7tl
60:28 6:2
38:50 4t4
49:39  3 :5
42149 35:
2 5 : 6 3  3 : 5
3 3 : 5 5  2 : 6
1 3 r 7 5  0 : 8

6 8 : 9  7 1 0
54t23 6tl
53t24 5t2
33t44 3t4
33t44 3:4
24:53  3 :4
3O:4V 7t6
I 3 : 6 4  0 : 7

6  5 4 r 1 2  6 : 0
6  47 t19  5 :1
6 3729 3t3
6  3 6 : 3 0  3 r 3
6  2 9 : 3 6  3 : 3
6  1 0 1 5 6  1 1 5
6  1 7 1 4 9  0 : 6

60117 Vt0
49t28 6t1
53:24 5t2
46:31 4t3
33144 2t5
32245 2:5
26t51 2t5
9 r O B  0 : 7

Euskirdrener BC I
l .  C fB Kö ln  I I I
Alliarz SV I
Alem. Aadren II
Kölnex FC II
Alem Aachen III
1 .  BC Düren I I

TUS Velmede.Bestwiq I
öu  Lunen I
öoesrer  JV I
PSV Gütersloh II
FSV Dortmund I
Castroper TV I
BSV Dortmund I

B  7 8 : 1 0  8 r 0
I  7 4 t 7 4  7 t l
B  56r32 5r3
7 34:43 4t3
8  3 4 r 5 4  3 : 5
B  3 0 : 5 9  3 r 5
6  22 :44  2 t4
6  20 :44  1 :5
7 13t62 0:7

52t74  5 :7
46120 412
43t23 4:2
34t32 4:2
24t42 3t3
14152 7 t5
1 8 r 4 8  0 ! 6

8 5 : 3  B r 0
70t18  7 t l
54t34 6t2
47t41  4 ,4
45:43 4t4
41t47  4 :4
23t65  2 :6
24t64 7t7
7 : 8 1  0 : 8

6  5 7 : 9  6 : 0
6  4 2 t 2 4  5 : 1
6 37129 412
6  2 9 1 3 7  3 : 3
6  3 0 : 3 6  2 : 4
6  19147 2 t4
6 77149 1r5

5 6 :  l 0  6 : 0
4Or15 4t1
37t29 412
3 3 : 3 3  3 : 3
l8 t48  214
22144 7 t5
1 6 : 5 0  0 : 6

7 0 : 7  7 : 0
51t23 5:2
53:24 5t2
49t28 4t3
33:44 3t4
25:52 2t5
1 9 : 5 8  1 : 6
1 5 : 6 2  l : 0

7  6 8 : 9  7 : 0
7 45:30 5:2
V 54t23 4:3
7 45t32 4t3
7  22 :53  3 t4
7 31:46 2tS
7 30t47 2:5
7 27t56 lz6

49:39 6t2
42:46  4 :4
37:51, 4r4
42t46 3t5
40t48 2t6
20r68 2rO
2 3 r 6 5  0 r B

68:20  7 t l
5 3 : 3 5  7 : 1
63t25 6:2
5 0 r 3 8  5 : 3
46142 315
44t44 3:5
3 8 : 5 0  3 : 5
24:64  2 t6
1 0 r 7 8  0 r 8

6
5

6
o
6
b

8
I
I

8
I
B
B
8
I

7 62t15 7t0
7  5 9 : 1  8  6 : 1
7 43t34 5:2
7 43:34 4:3
7 34t43 3t4
V  3 l ' 4 6  2 t S
7 20157 lt l
7 16t61 0t7

41t74  4 t l
41 t14  4 t1
3 7 : 1 8  4 : l
1 6 : 3 9  2 : 3
22t33 7t4
6 : 4 9  0 : 5

1. Kreisklasse Slid I b
Am 26 3  1961 sp ie l ten l
DJK Solingen I - Merscheider TV III 9:2
lgs- t  _qV Wupper td l  T  -  Tgd.  Lennep I  l : J0
B S G  K i e s e r l g .  &  A I b r .  I  -  S C  C r o n e n b e r g  I  l l : 0
Tabellenstand:
WMTV Solingetr I
DJK Solingen I
BSG Kieserlinq & Albrecht I
Tgd. Lennep I-
PSV Wuppertal I
TUS Hattingen I
Mersdreider TV iII
Cronenberger SC I

l. Krelsklasse Nord II b
Am 26 3  1961 sp ie l ten :
BV Bad Oeynhausen I I  -  SuS B ie leJe ld  i I  11 :0
TV _Blomberg II - TSV Hillentrup I 1t r0
TV_ B lomberg  I  -  BV Bad Oeynhäusen I  11 :0
TV Detmold  I  -  SuS Lage I I  1d : l
TabellenstaDd I
TV B lomberg  I  8  73 t14  7 t l
BV Bad Oyenhausen I a 60t28 7t1
SUS Lage I B 6O:28 6:2
TV Blomberg II B 62t25 Stg
TV Detmold I B 41:47 3tS
BV Bad Oeynhausen I I  B  32 :56  216
SuS Bielefeld II I 26t62 2t6
TSf Hil lentrup I B 24t64 2$
SuS Lage I I  B  17171 ! t7

2. Kreisklasse Süd I b
Am 5  2 ,  12  und 26  3  1961 sp ie l ten :
L BC Monheim II - WMTV Solingen II B:3
JY^q!.t is. BB I - BSG Kieserlg. d.lrbr. rr o,s
BSG K ieser lg .  &  A lb r .  i I  -  1 .  BC Monhe im I I  g :3
TV Wi tzhe lden I  -  BSG K ieser lg .  &Albr .  I I  2 r9
TV Ohligs BB Ii - TTC Hiddinöhausen i 11:0

2. Kreisklasse Nord I b
Am 26 3  1961 sp ie l ten :
BSV Gelsenk .  I I I  -  TV E in igk .  C ladbeck  11r0
BSC Bot t rop  I I I  -  FC Mar l  j I I  1 :10
BSV Gelsenk i rchen IV  -  BSV Gelsenk  I I  0 :11
TSV Marl-Hüls II - VfB Gelsenkirchen Il 7:4
Tabellenstand I
1 FC Mari III
BSV Gelsenkirdren II
BSV Gelsenkirchen II l
TuS Marl-Hüls II
VfB Gelsenkirdren II
TV Eiuigkeii cladbeck II
BSV Gelsenkirdren IV
PSV Bottrop II
1 BSC Bottrop IiI

Jugend:
Jugendkreis Nord I a
A m  1 9 . 3 .  1 9 6 1  s p i e l t e n :

8 :0  \ /

f i l

6 r 2
4r4
414
3 : 5
2 t o

717

1. Kreisklasse Süd U a
Am 18 ,  24 .  und 26 .3 .  1961 sp ie l ten :
All ianz SV Köln - Alemannia Aachen II Z:4
I . .CLB Kö ln  I I I  -  A l l ianz  SV Kö ln  4 :?
A lemann ia  Aacheo I l  _  l .  CFB Kö ln  I l  2 :9
.A l .emdnn ia  Aachen I I I  -  Eusk i rchener  BC 5 :6
K o l n e r  F C  [  -  1 .  B C  D ü r e n  ] I  Z : 4

Tabellenstand:
B-99 .{ieserling & Albredrt II 5 39116
I  v  u n l r g s  r t  5  3 9 : 1 6
1. BC Monheim II 5 34t21
WMTV Solingen II 5 25:20
T V W i t z b e l d e n I  5  ß : 4 2
TTC Hiddinghausen 5 5:S0

VfB Speldorf - TuS Rheinhausen Spielbericht
nicht eingeg,angen
T a b e l l e n s t a n d :

OSC Essen-Werden I  5  53 :2  5 :0
PJW Borbed< I 5 4OtlS 4t1
DJK Ad ler  Oberhausen I  5  t9 :38  2 :3
TB Rhe inhausen I  4  15129 1 :3
VfB Speldorf I 4 10:34 1:3
Fortuna Oberhausen I S 17ßB 1r4

N o r d  I 2 a
Am 19.  3 .  1961 sp ie l ten :
OSC Werdeu II - BV Mülheim iI g:2
Essener  BC -  TuS Rhe inhausen 7 :4
Tabellenstand I
D u i s b u r g e r  T u r a -  u .  S p o r t v e r  I  6  5 t : 1 5  5 : 1
TUS Rhe jnhausen I  6  3Sr31 5r1

B  7 1  r 1 7  B r 0
B 65t23 7tl

4 t l
3t2
3t2
7 : 4
0 : 5
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(Fortsebung von Seite 3)

Brünger (Wanne) und Schäfers (Verberg) sicher ausge-
schaltet. Neue Jugendbeste dann nach einem spannenden
Kampf Heide Hau mit  9 ' .LL,  1.1, :7,  12:9 über Reinhi ld
Fiedler .  d ie Ti te lverte id iger in.

Auch Pech für Ernmers/Klein

Im Jungen-Doppel befanden sich nur die Bochumer
Wulf /Grot jahn unter  den letzten Vier .  Emmers/Klein,  von
vie len als Favor i ten angesehen, waren im Vier te l f inale
nach drei Sätzen gegen AltendorfiOrtmann (Hamburg)
ausgeschieden. Auch sie hatten etwas Pech! Nach ver-
lorenem ersten Satz drehten sie im zweiten mächtio auf
und gewannen klar. Ihre FührunE irn dritten Satz aber
nützte ihnen nicht viel. Plötzlich wurden alle Spiele Iür
fünf Minuten unterbrochen, als ein DBV-Wimpel an den
Vo rs i t zenden  des  N iede rsächs i schen  Fußba i l -Ve rbandes
überreicht wurde, rlnC schon war die Konzentration und
der Vorsprung dahin. Wulf/Grotjahn schafften die End-
spie l te i lnahme nicht .  Das Finale sah Framke/Jacobsen
(Hessen) gegen Braun/Franke (Niedersachsen) s icher 15:1 1,
15 :12  s i eg re i ch .

Fast Sensation im Mädchen-Doppel

Das Mädchen-Doppet hät te fast  mi t  e iner Sensat ion ge-
endet. Im Semifinale standen zwar mit Fiedler/Brünqer.
Klausl'Herrmann uncl Esser/Hubach fWerden) clrei NRW-
Paare, die auch gegen die Berliner Münch/Bernecke eine
Favor i tenstel lung einnahmen, aber bald fo lgte d ie erste
Sensat ion:  Fiedler /Brünger schieden gegen die Bbr l iner in-
nen aus und erreichten das Endspiel nicht, in dem Münch/
Bernecke gegen Emmers/Klaus, die sich in zwei Sätzen
über Esser/Hubach hinweggesetzt  hat ten,  den ersten Satz
gewannen. Die Solingerinnen wußten jedoch in den
beiden letzten enorm zu steigern, so daß sie noch sicrr*er
den Ti te l  hol ten.

Im Mixed schl ießl ich gab es das zwei te re in westdeutsche
Endspiel. Wie erwartet, konnten Klein,/Herrmann (Solin-
gen) in den Vorrunden keine große Rolle spielen, während

'd ie Paarung Wehrmeister /Schäfers (Krefeld-Verberg)
schon vorher platzte, da Wehrmeister nicht antrat. Immer,
hin hielten die'beiden übrigen (Besken/Hau und Emmers/
Klaus) das, was man sich von ihnen versprochen hatte.
Knapp ginE der Sieg im Finale mit  l5:9,  17:14 an die
Merscheider, was den zweiten Sieg für Heide Hau be-
deutete, die damit erfolgreichste Spielerin dieser beiden
Taqe wurde.

Wlt rüsten Sie ous!
Rohmen, Besoitungen
Bölle, Bekleidung,
Schuhe und ol ies Zubehör
Bitte Kotolog onfordern I

SWA-AüehenDii,sseMw$
Breitestroße 5 Tel.14460

Dos Intersport-Fochgeschöft

1. Bottroper Doppelturnier
Am 4. Juni in der Freiherr-vom-Stein-Schule

Am 4.  Juni  1961 wird in der Freiherr-vom-Stein-Schule zu
Bott rop von 9 bis ca.  20 Uhr das 1.  große_ Bott roper Dop-
pel turnier  ausgetragen. An diesem Turnier  nehmen i2
Helren-Doppel der deutschen bzw. westdeutschen Spitzen-
klasse teil, die von der Turnierleitung persönlich einge-
laden worden sind. Das Turnier wird nach einem
neuartigen Austragungsmodus durchgeführt. Die L2 teil-
nehmenden Doppel  werden in zwei  Sechsergruppen ein-
getei l t ,  in  denen nach dem Pr inzip , , jeder gegen jeden' ,
gespiel t  wird.  Die.beiden Erstplacier ten jeder Gruppe
erreichen das Semifinale, in dem die Gruppensieger gegen
die Zwei tp lacier ten der jewei ls  anderen Gruppe antreten.
Die Sieger der Semifinaispiele bestreiten das Finaie,
während die Verlierer Platz 3 und 4 ausspielen.
Der Ausrichter glaubt, daß dieser Austragungsmodus
einen echteren Leistungsvergleich ermöglicht, als das bei
den üblichen Turnieren nach dem ko-System der Fall ist.
Eine Niederlage kann im Verlaufe der weiteren Spiele
ausgebügel t  werden, e in e inmal iges Versagen bedeutet
noch nicht das Ausscheiden aus dem Turnier.
Der Reiz des Turniers dürfte neben der neuen Austra-
gungsart in dem attraktiven Teilnehmerfeld liegen, das
in Bottrop zusammengestellt werden soll. Wenn auch in
den meisten Fällen nur mündliche Vereinbarungen (Zu-
sagen) vorliegen, so kann doch ziemlich sicher mit der
Teilnahme u. a. von Jipp/Puck, Koch/Füllbeck, Dültgen/
Hapke, Caspary/Ropertz, Hennes/Kirch, Stuch,/Emonts,
Breitkopf/Krämer, Jendroska,/Larisch, Meis/Neuhaus ge-
rechnet werden. Stat is t iker  sei  es über lassen festzustel -
len, wie viele Deutsche Meistertltel sich allein in diesem
Feld vereinigen, das in Deutschland nur schwer zu über-
bieten is t .

OSC Essen-Werden II
BV R/W Wesel I

. RW Borbedr II
V  1 .  Essener  BC I

BV Mülheim II

Jugendkreis Nord I 3a
Am 19.  3 .  1961 sp ie l ten :
Alle Vereine spielfrei
Tabellenstand I
BV Mülheim I
BC Kellen I
TV Krefeld-Verbera T
PSV Essen I

Jugendkreis Nord I b
A m  1 9  3 1 9 6 1  s p i e l , t e n :

43 :23  4 t2  Tabe l lens tand:

l1,l? 1,9 vrr. Bochum r
:2, : !  : , :  FSv Dortmund r
:2'21 :'1 1 BC Dortmund I
l 4 lJ l  u io  ETuS wanne I

SC Westf. Herne I
TUS Velmede-Bestwig I
TV Bodrum-Gerthe

22t11
19t14
19t14
6:27

5 8 : 1 9
34t30
44133
40t37
30:45
I I i J J

1 3  r 6 4

6 r l
o : t

4 :2
3 t 4
3 t 4
3 t 4
1 : 5
1 : 6

PSV Wupper ta l  -  PSV Remsche id  11 :0
BC Burg - TuS Ftrattingen 11:0
Tabellenstand:
STC Solingen I
I BC Hagen I
BC Burg  I
Mersdreider TV II
PSV Wuppertal I
PSV Remscheid i

6  5 0 : 1 6  6 1 0
6 47 :19  4 :2
6 23t43 4:2
6  40126 3 :3
6  3 3 1 3 3  3 : 3
6 20t46 1r5
6  1 5 : 4 8  0 : 6

TuS Hattingen I

Jugendkreis Süd II b
Am 19 3 .  1961 sp ie l ten :
CfB Köln - SW Köln I 7:4
TV Wesse l ing  -  S iegburg  3 :8
Tabellenstand:
BC Dürea I
1 .  C fB KöIn  I
SAV Köln I
TV Wesseling I
Euskirdrener BC I
Siegburger SV I
S/W KöLn II

6 6 1 0  6 : 0
42t24  4 t2
42t24  4 t2
35:29  3 :3
21t45  2 :4
9 : 5 4  1 : 5

1 1 r 5 0  0 r 6

6  5 5 : 1  1  6 : 0
6 44t'19 5t1
6 4Ot26 4t2
6 29t37 2:4
5  20 t35  1 :4
5  l :045 1 t4
6  .  19 :44  7 t5

Bosco Beue l  I I  7
DBC Bonn I  9 :2

VfB Ge lsenk i rd len  I I  -  BSC Bot t rop  0111
\IfB Gelsenk rchen III - FC Marl 0:11
TuS Marl-Hüls - TV Einigkeit cladbeck
Tabe l lens tand:
1. FC Marl I
1 .  BSC Bot t rop  I
TV EiDigkeit Gladbedc I
VfB Gelsenkirchen I
TUS MarI-Hüls I
BSV Gelsenkirdren I
VfB Gelsenkirchen II
VfB Gelsenkirchen III

7 ]i65t12

Jugendkreis Nord II a
Am 19.3  1961 sp ie l ten :
ETUS W,anne - BC Doftmund 5:6
Westf,alia Herne - Bochum-Gerthe

Jugendkreis Süd I a
Am 19,  3  1961 sp ie l ten :

3 :0  BC Düsse ldor f  -  SW Düsse ldor f  g :2
2tI Tgd. Neuß - BC Morheim Spielbericht nicht
7t2 eingegangen
o!3  Tabe l lens tand:

BC Düsseldorf I 5 46:9 5r0
1 ,  BC Monhe im I  4  29 :15  3r1
S/W Düsse ldor f  I  4  20 t24  212
FC Langenfe ld  I  3  16 t17  1 :2
Tgd.  NeuS I  4  6 :38  1 :3

11,0  OSC Düsse ldor f  I  4  15 t29  0 t4

Jugendkreis Süd I b
Am 19 3  1961 sp ie l ten :
TV Mersdreid - BC Ohligs
TabellenstaEd:
Mersdreider TV I
DJK Solingen I
Tgd. Burg I
1. BC Monhe,im II
WMTV Solingen I
BC Ohligs I

Jugendkreis Süd II 2 b

Äs, j  5 .n  Am 19.  3 .  1961 sp ie l ten :

io i i s  ä i i  S iesburser_rv  -  DJK Don
20:22  2 :2  DJK Don Bosco Beue l  I  -

29t26 2:3 Tabellenstmd:
1 6 1 3 7  1 : 4  D J K  D o n  B o s c o  B e u e l  I
J : c l  u l 4  l .  D B C  B o n n  r

1  BC Beue l  I
Siegburger TV I
DJK Don Bosco Beue l  I I

l1 :0  1 .  DBC Bonn I I

l 1 : 0

5
5
4
5
5
4

7 : 4

Jugendkieis Süd I 2b
Am 19 3 .  1961 sp ie l ten :
STC Solingen - TV Mer6cheid II

5 4714
5  3 8 : 1 7
5 35130
5  1 8 : 3 1
5 11t37
5 6 :49

5 r 0

2t3
1 t 4
0 : 5
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5urt, nber reibungslos!
Verhandslug IgSl: Es bleibt ulles heim ulten

Es wurden diesmai keine hohen Ansprüche an die , ,Stancl_
haf t igkei t "  der Delegier ten im Düisetc lor fer  Logenhaus
gesteilt, wenn auch einige vor Beginn des Verbanldstages
nicht den Mut zu haben schienen, her.einzukommen. son_
dern vor der Tür stehen bl ieben. Dachten s ie immer noch
an das Vor jahr?

Nun, so schl imm wurde es diesmal n icht l  Erstens beoann
man mit  , ,nur"  e iner halben Stunde Verspätung,  

"*" i te, . .war der Verbandstag, was nur wenige erho-ift hatten,
, ,schon" um 22.45 Uhl  über d ie Bühne.

Telegramm aus der Zone
Doch fangen wir der Reihe nach von vorn an, Zunächst
konnte der Verbandsvorsi tzende ein Telegramm aus Leip_
zig ver lesen,  in dem die Federbal l -Freunde der Zone dön
NRW-Verbands_tag nicht nur grüßten, sondern gleichzei_
t ig um Besprechung der Delegier ten über Verbässerung
des Ost-West-Spielverkehrs und Aufnahme von Be-
ziehungen mit  der Zone baten.  Das stand jecloch nicht  auf
der Tagesordnung und wurde auch nichf aufgenommen.
Zunächst ging es ziemlich schnell, bis es dann" zum Kas-
senber icht  kam. Hier  war natür l ich das festgestel l te
Manko von über 4000 DM nicht zu übersehen. Nachclern
jedoch die Gründe hierfür gehört waren (Schrumpfjahr
del  Behörden, nur noch 5 o/o Verwal tunqskosten aus'den
Landessportbundmit te in)  sahen die meisten ein,  daß es
sich einfach nicht um ein Verschulden des Verbandsvor-
standes handeln konnte.

Viel diskutiert, nicht geändert
Viel diskutiert wurde auch der Posten cler BADMINTON-
RUNDSCHAU, der mit rninus 800 DM zu Buche stancl.
Komisch, daß jedoch hinterher beschlossen r,r,,urcle, alles
beim ai ten zu belassen.

Diskussionen zog natür l ich auch die Genehmisunc c les
neuen Haushai tp lans mit  s ich.  So wurde zunächs"t  be_
schlossen, d ie beiden Anträge des Vorstandes ztr r
De-ckung der entstandenen Unl iosten vorzuziehen. K1ar,
daß es harte Debatten qab,  läßt  s ich doch keiner unserer
rneist  n icht  f inanzstar l ien Vereine gern in d ie Kasse
qrei fen.

Beschlossen wurde dann eine einmal ige Umlage für
jeden Club,  der b is zum 1.  Jul i  1961 für  jeäes zuni  Jahres-

P:gi" . "  
gemeldete Mltg l ied 1,-  DM zu zahlen hat ,  Weg_

fal l  der Ermäßigung bei  den Mannschaftsgebühren in
der Meisterschaf tssaison.

Die (unverschriideten) Schulden waren gecleckt!

Eine Kürzung des Haushal tp ians:  Die Kosten für  Reprä-
sentat ivspie le der Senioren wurden gestr ichen,  da nach
Ansicht  des Sportwarts sou' ieso kein Interesse in den
anderen Landesverbänclen dafür besteht. Dann war auch
de r  Hausha l t p l an , , du rch " .
Es konnte die Neuwahl  beginnen. Ex-pressewart  Kurt-
!eorg Seelbach übernahm die Versammlungslei tung,
dankte dem Vorstand und ste l l te c l ie e inst immiqe Eni-
l as l ung  desse lben  f es t .
Die Neuwahlen ergaben bis auf  e inen posten Wiecler-
wahlen.  Jugendwart in Helga Skorzyk ste l l te aus beruf-
lichen und privaten Grünclen ihr Amt zur Verfügunq,

6

Hierfür  wurde Frau Luise Schmitz (Beuel)  neu in c len
Vorstand gewähl t .

Außerordentlicher Verbandstag: Dortmund
Ein außerordent l icher Verbandstag wird in c l iesem Jahr
noch in Dortmund stattfinden. Nlcht nur, daß sich die
Delegierten dafür aussprachen, alie Anclerungen der. Spiel_
ordnung erst nach dem DBV Verbandstag zi verhandeln,
zum ersten lr.{ale wird auch nicht Düsseldorf Verhancl_
lungsort  sein.  Nach hartem Ringen wurde Dortmund , ,au's_
erkoren",  um den west fä i ischen Freunclen etwas entqeoen_
zukommen. Düsseldorf  s ieht  aber wieder den o"rdänt_
l ichen Verbandstag 1962.

Erfreulich, daß sich für die Austragung der Landesmerster_
schaften 1962 schon jetzt  Vereine bewarben. So c lür f te
der Vf I -  Bochum die Senioren-Meisterschaf ten z ieml ich
sicher haben, während auch aus dem Kölner Raum (s iehe
neue Sporthal le! )  Interesse anqemelc let  wurde.
Ein er f reul icher Abschluß eineJ harmonischen, wenn auch
manchmal , ,harten" Verbandstages!  h i ro.  _

Cleove,rWhipshoff "-Tu rnierschlöger
sind Extrakiasse

Von den Vereinen.
BC Burg in Hamburg

Am 25. März 1961 star tete der BC Burg eine Fahrt  nach
Hamburg, die uns neben dem Besuch clei Welt-Hafenstaclt
a_uch ein Turnier  gegeu den Hamburger Federbat i -Club 55
{Hamburger Meister  1961) br ingen sol i te.  Mi t  zwei  pr i_
vatwagen ginq es über die Atr_tobahn, und bererts um
12 Uhr hatten wir- in Hamburg Anker geworfen. Nach
ernem ersten Burnmel an der Alster  ent lang wurden wir
um 16 Uhr von Jens Wientapper am verabiedeten Tref f_
punkt  empfangen und zu unseren euart ieren g,ele i tet .

Am Abend wurde der Clubkampf gestar tet  mi t  S Herren
und 2 Damen, bei  dem r t ' i r  keine Lörbeeren ernten konn_
ten.  Wir  ver loren 12t1,  wozu die anstrenqende Fahrt  und
auch die ungewohnt hohe Hal le beigetragän haben dürf te.
Aber das soi l  l<eine Entschul t l igung sein,  d iese Hambur-
ger Mannschaft  mi t  Wlentapper,  Höl tz uncl  dem Jugend-
meister  Timmerbei l  war zu stark für  uns.  Wel ler  v:er lor
k lar  gegen Timmerbei l ,  ebenso Schneider gegen Wien_
_t9.p.q"., Günther gegen Bostelmann, SchumaCh., gegen
Höltz und unsere Damen Berendes und pr inz qeqen
Weber und Mahtstadt .  Den Ehrenpunkt  hoi te Otto [e!en
Hofmann.
Nach dem Spiel saßen wir noch lange in gemütlicher
Rund-e zusammen. Sonntags wurde der:  Hafen besicht igt ,
der Michel usw. Nachmittags ging es zur Schiffsbegiü_
ßungs-Stel le in Wedel ,  wo al le Schi f fe mi t  ihrer  Nat ioäal_
Hymne beglüßt oder verabschiedet  werden, Hier  wurden
yi l  Z-""S_" e iner Begegnung, d ie a l le an unser getei l tes
Vater land er innerte,  a ls e in Ostzonen-Schi f f  e in l ief ,  das
jedoch die Spal ter f lagge t rug und mit  keiner Geste be-
grüßt wurde.  lMas mögen unsere Landsleute auf  dem
Schi f f  wohl  für  Gefühle gehabt haben?

Am Abend wurde ein Stadtbummel qemacht und in c ler
, ,Spökendeel"  der Abend gemüt l ich böendet.  Am Montaq
l r a l en  w i r  w iede r  d i e  He imLe i se  an r  es  q i nq  du rch  d i ö
Lüneburger Heide,  nachmit tags noch zu-m 

-Hermanns_

Denkmal.  Um 21 Uhr waren wir  müde wiedel  zu Hause
angeLanEt.

Wir  g lauben, in Hamburg eine neue Badminton-Freund_
schaft geschlossen zu haben, zumal r-rns die Hamburqer
Badminton-Freunde einen bald igen Gelenbesuch in Bürg
versprachen. G-.



In Freundschafl:

Fortuna Oberhausen - OSC Werden 1957 5:7
Karsamstag standen sich kombinierte Mannschaften der
beiden Kreisklassenvereine in Oberhausen geg.enüber.
Die Gastgeber,  d ie vor kurzem noch die 1.  Senioren-
mannschaft  der Werdener k lar  mi t  10:1 im Meisterschaf ts-
spie l  schlugen. hat ten es diesmal gegen die mit  Junioren
durchsetzte Mannschaft der Gäste schwerer und mußten
eine knappe Nieder lage einstecken.
Die Ergebnisse:  Herren-Einzel :  Clo idt  -  Blockhaus 5:15,
12:15,  Ehsl ing -  Oberem 15:9,  15:5,  Zanders -  Tetenberg
15 :3 ,  6 :15 ,  15 :10 ,  I i s chen  -  H i ck i ng  7 :15 ,  15 :8 ,  1 .Q :1 .5 ,  Zan -
ders -  Mi t te ldorf  15:10,  15:3.  Damen-Einzel :  Kanarski  -
E s s e r  1 I : 7 , 3 : 1 1 ,  1 : 1 1 ,  N a c k e w i t z  -  H u b a c h  2 : 1 7 ,  1 : 1 1 . .
Herren-Doppel :  Clo idt /Ehsl ing Oberem/Tetenberg
1.7:1.4,  1.5:4,  Zanders/ Ischen -  Btockhaus, /Hicking 11:15,
15:11,  15:9.  Damen-Doppel :  Kanarski /Nackewitz -  Esser/
Hubach 7:1.5,  l :75.  Mixed:  Ehsl ing/Kanarski  -  Tetenberg/
Esser 12:15,  15:10,  15:18,  Cloidt /Nackewitz -  Mi t te ldorf /
Hubach 74:17,  10:15.

$io Silont 0w Gnifou tsoorol
' 

tLi.L IIrltffi UAü $ttftit'rtn;
I  Fortsegung

Sportkamerad Fauil aus Bochum bek'Iagte sich vor
einigen Monaten über die Unwissenheit, 'die bei manchen
Vereinen über Spielordnung und Splelregeln festzustelien
sei und re,gte an, daß d,ie H,eimvereine diese Untertragen
bei allen Meisterschaftsspielen vorliegen haben sollten.
Ich kann diese Forderung durch ein kleines ,eigenes Er-
lebnis unterstützen: Ich hatte Gelegenheit, den Sp,iel-
bericht,eines Kr,eisktl,as,senspiels einzusehen und ste;llte
fest, daß man ein Damen-Einzel bi's 13 verlängert hatte.
Als ich auf diesen Fehler aufrnerksam rnachte, sagte
man mir, so kl,einlich sollte m'an doch nidrt sein, so
genau käme es ja nicht dalauf an und rnan warf rnir
,,Paragraphenfuchserei" vor. Dabei hatte 'ich nur verhin-
dern wollen, daß die Leute sich mit ihrer Unwissenheit
b,eim Bezirkswart bilamiLerten . . .

Ich weiß nicht, wieviel ,,FäIle" der Spie,ausschuß am
Grünen Ttrsch entscheiden mußte, die durch Unkenntnis
einschlägigerBe'stimmungen entstanden waren. Eine Reihe
vonProtesten dageEen bemhtewohl nur auf Par,agraphen-
reiterei, um zu bi,l,ligen Siegen zu kommen. B,esonders
genutzt wu,rde z. B. die verspätete Einladung durch den
GeEner, um 'ein Sp'iel karnpflo,s zu gewinnen. Eine ,an-
gemessene Frist mußte nach den Eem'achten Erfahrungen
in der Spieüordrnung vor,geschrieben werden. Im Grunde
hat die Einladung abrer 'doch nrur den Zweck, 'dqrn Gegner
den Austragungsort eines Spiels mitzuteilen (drer Terrnin
liegt ja norrnale'rweirse fe,st!) und wenn das slatt zehn
einmal nur neun Tlage vor einern Spie,l geschieht, müßte
es ,auch no'ch früh genug s,ein. Den Vogel ,abgeschossen
hat in dieser Richtung e,in Verein, dressen Qs,gner ,auch
einen Tag zu spät eingeladen hatte. Besagter Ver,ein
ging trotzdem auf die Reise und erklärte seinem ver-
dutzten Gegner ungefähr fo.Igendes: Guten Tag, da sind
wirl Ihr habt uns zu rspät ,eingeiaden, ,a[so haben wir
11:0 gewonnen! Abrer ein Freundschaftsspie,l können wir
g e r n e m a c h e n , . ,  

*
Marncher Str,eit könnte vermieden werden, wenn man

I{leinigkeiten nicht so tragisch nehmen würde. Passriert
es da irgendwo bei einem DoppeLspiel, daß ein Schi,eds-
richter rdarauf besteht, daß im zwe'iten Satz die ,oleichen
Spiel,er den ersten Aufschlag ausführen bzw. an-nehmen
müssen, die di,es äuch im ersten Satz getan hab,en. Es
gab ziemliche .A.ufre,gung ob dieser Eewiß nicht korrek-
fen Schi,eds,richterentscheidung, die aber doch für den
Spielaus$ang reigentlich völlig runfog6gutend war - wenn
sich die Spiel'er nicht aus der Ruhe bringen lass,en.

Beilagen-Hinweis.
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Fa. M, Derendorf,
Neuß, bei, den wii der Aufmerksamkeit unserer Lesei
empfehlen.

ümtliüo fioüriüton
Anschriltenänderung

M. 21 Duisburger TuS
von 1848/99

je$t: Melanchthonplat l  11
Herr Holtvoeth

Duisburg-W,ort
M. 100 l.HagenerBadminton- jet5t: FrankfurterStr. 18

Club Herr Janssen
Hagen/Westf.

M. 115 Soester TV von 1862 iefit: VordemNöttentor3
Soest/Westf. Frl. Oppelffi . .fftr|

Neuaufnahmen.

Mit Wirkung vo.m 1. 4. 1961 sind neu in den Verband auf-
genommen wolden:
M. 127 Osterather Turnverein 1893

e. V.
Osterath bei Krefeld

M. 128 Verein für Rasensport 06
e. V. Neuß
Neuß/Rh.

St. Nikolaus-Straße
Herr Harthausen

Further-Str. 122
Herr Bergert

Green ate-Badmintonschuhe
mit Nylonlüftung

extra leicht und besonders rutschfest

Der Breschluß, daß bei Einzelturnierer nur nodr in
zwe'i Dirsziplinen gestartet werderi kann, wird wohl im-
mer umstritten bleiben, ,s,o gut er auch gemerint sein rnag.
Immerhin haben die letzten Land:esrnei'sterschaften deut-
lich gezeigt, wie richtig dieser Beschluß war, Die Semi-
finales ,am Sonntagmo,rgen ,ließen sich wesentlich f'Iotter
durchführen und auch in den Endspire en Eab es nidrt
solche ErmüdunEserscheinungen wie sonst, wenn ein
Spiel,er womöglich dreirnal das Sernifinale ,erreicht hatte
und am Ende doch keinen Titel gewinnen konnte. Eine
andere Lösun,g wäre vielleicht die, daß wir unsere Tur-
niere über m,ehrere Tage ausd,ehnen, doch wird das v'ie-
Ien Sp'i,elern ,und auch ,,Funktionären" aus berufl,idren
Gründen ,sicher rricht recht s,ein. Womit zugleidr bewie-
s,en wäre, d,aß wir ru Zeit noch aIIe blütenwe,iße Ama-
teure sind.
(Wird fortgesebt !)
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Einladung.

Gemäß Beschluß des ordentlidren Verbandstases vom 25.
März 1961 laden wir hiermit zu einem

außerordentlidren Verbandstag
am Sonntag, dem 25. Juni 1961, 11 Uhr, nach Dortmund,
Hotel Industrie, Mallinckrodt-Str. 214, ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht über den DBV-Verbandstag
2, Anderung der Spielordnung
3. Verschiedenes.

Für die Entsendung der Delegierten gelten die Bestim-
mungen des ordentl ichen Verbandstages 1961.
Die Tagungsstätte ist vom Hauptbahnhof in Dortmund
mit dei l inle 5 und 7 aus zu erreichen.

Verbandstag lg61

Die Delegier ten des ordent l ichen Verbandstages 1961
haben am 25.  März 1961 nachstehende Organe gewähl t :

Vo rs tand :  Vo rs i t zende r :  l l ube r t  B roh l ,  Düsse ido r f ;
Stel lver t reter :  Otto Hecker,  Bonn; Kassierer :  Helene
Hinzmann, Essen; Sportwart :  Günther Pax,  Monheim;
JuEendwart :  Luise Schmitz,  Bonn; Pressewart i  RoI f
Hicking,  Essen.

S  p  i  e  i  au  s  s  c  huß  b  e  i  s  i  t z  e  r :  Ku r t  Ge i s l e t ,  Ge l sen -
ki rchen; Heinz Weinhold,  Gelsenkirchen; Heinz-
\Meiner Becker, Mettmann; Heinz Duell, Köln.

E h r e n r a t :  O b m a n n :  D r .  L a n g e ,  B o n n ;
Beis i tzer :  Jack Mül1er,  Berrenrath;  Dr.  Lever inghaus,
Bochum.
Ersatzbeis i tzer :  Manfred Fischer,  Köln;  K ar l  Mies,
Essen.

K a s s e n p r ü f  e r :  H e i n z  H u b a c h ,  E s s e n ;  H a n s  R h e f u s ,
Sol ingen.

Die durch den Verbandstag gefaßten Beschlüsse, und
Z \ M A I :

1. Ergänzung des $ 22 der Satzung
2. Umlage von 1,-  DM ( je Verbandsangehör iger)
3.  Neufestsetzung der Mannschaftsgebühr
4,  Durchführung eines außerordent l ichen Verbands-

t ages  zu r  Behand lung  c l e r  Sp ie l o rdnung
sind den Mitg l iedsvereinen berei ts durch Sonder-Rund-
schreiben mitgetei l t  worden.

Denkt daran,
daß der Sport-Gesundheitspaß

beantragt wird !

Geschäitsstelle

Wegen Ur laub is t  d ie Geschäftsste l le in der Zei t  vom
10. Mai  b is e inschl ießl ich 18.  Juni  1961 nicht  besetzt .
Dringende Anfragen sind wählend dieser Zeit an den
Sportwart  Günther Pax,  Monheim, Am Steg B,  zu r ichten.

Ungültigkeitserklärung von Spielerpässen
Die Spielerpässe für

Ingrid Bolduan, Franz Brockrnann, Heinz Fröbus, Karl-
Heinz Kaup, Franz-Josef  Kohaupt,  .  Ot to Kohaupt,
Werner Kywitz,  Klemens Schäfers,  I rmgard Seyberth,
Ursula Tusche, Else Zeppenfeld,
a l le ausgestel l t  auf  den Federbal lc lub Blau-Weiß
Marsberg,  und

die Spielerpässe für

Ludwig Aachetzki ,  Alexander Borgers,  Gerhard Diep-
mann, Hans Eskes,  Adele Fleskes,  Karqla Gisbertz,
Kar l -Heinz Kamps, Ingo Kehrein,  Beate Meister ,  Her-
bert  Meister ,  Heidl  Schlegel ,  Martha Schönel l ,  Hert-
mut Straube,
al le ausgestel l t  auf  den Turnverein Goch, werden
hiermit  für  ungül t ig erk lär t .

Verbandsabgaben

Eine Reihe von Mitg l iedsveteinen haben die im Laufe des
Monats Januar in Rechnung gestel l ten VerbandsabEaben
(Grundgebühr und Badminton-Rundschau) noch nicht
entrichtet.

Indem wir  auf  d ie Best immungen des $ 12 der Verbands-
satzung hinweisen, bitten wir um Uberprüfung der Ver-
bandskonten.

Nachrui !

Am 17. März 1961 verstarb mitten aus dem Spiel-
geschehen vnd 22 Jahre jung der Aachener Spieler

F R I T Z  r l E L L E R

an den Folsen eines Herzfehlers. Seit Bestehen der
Badminton-Abteilung spielte er bei Alemannia
Aad-ren und war ai dären Erlolpen in Meister-
schaftsspielen beteiligt. Durch sein offenes und
freundliches lMesen war er allseits beliebt.

Wir werden unserem jungen Sportkameraden ein
stetes Andenken bewahren.

B admi nto n- Lande sv e r b and N o r dr he in- W e stf a]e n.

Der Vorstand:
L  A.  Broh l ,  Vors i t5ender .

Der Kenner wählt:

RSL-Federbälle
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Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten SieI N :

ESSEN

SPORT-HINZMANN, Kahrstraße58, TeI.71390

Eine größere Auswahl für den Badminton-Sport
bieten wir in neuen GesdräItsräumen

KOLN
SPORT-TITTERSCHEIDT, Köln-Zollstock
Höniger Wee 184 Ruf 383667

Ihr Spezial.Ausrüster für den Badminton-Sport.
Berate Sie fachceredrt'- da selbst aktiver Spieler.

- SOLINGEN

J{ l t  Sporfhous Rouhous
-ttxt-
H 

Am Al ten l t / lar I<t
-  

Ausrüster  Deutscher Bodminton-Meister


